
ermark ihren Nahmen erhielt. Zhm folgten; 991 Ottckar I,,
dessen Geniahtinn, Vireta von Oesterreich, war. ~ 10;z9 Ottocar
III. (Ozi), unter welchem die Erbhofämter in Steyermark ein-
geführt, und die Benediktiner - Stifter St. Lambrecht (1066)
und Admont (1074), so wie das Chorherrenstift Gärsten (1082)
errichtet wurden. Seine Schwester Frowißa war mit Leopold II.
pot! Oesterreich vermählt. – 1088 Ottokar IV., unter welchent

die Steyermark rut den Grafschaften Rain und Marburg und
der Mark Käruthen vergroßert wurde. Seine Gemahlinn war
Elisabeth ven Oesterreich, eine Schwester des heil. Leopold.
Unter ihm komn'en Gundachar III. als Stammvater der Stahe
remiberge und die Bruder Arnold und Seyfried von Saurau
in Urkunden vor.

tn

1122 Leopold k. der Starke, unter dem Steyermark mit den
Grafschaften Aflenz, Müerzthal und Eppenstein vergrößert wurde
(1127). Er verlegte seine Residenz nach Gräß C1127), und sliftete
das Cisterzienser-Kloster Rain (1123).~OttokarV. erwarb (1129),
Portenau und Putten, nahm den Panther in das Steyrische Wap-
pen, und machte zwey Kreuzzüge mit. Unter ihm wurden Seckau
(1144), Seiß (1155), Maria Zell (11,57) und Vorau (1163)
geitistet. u 15H ereignete sich der Zeyringer Bergsturz. 1 164
Ottocar VI. j'iftete 1166 das Spital am Semmering, wurde
1180 (rster Herzog und vermachte 1186 sein Herzogthum an
Leopold V i. von Oesterreich, mit dessen Tochter Kunegunde
er verlobt war. Er starb 1192 an einem unheilbaren Aussaß

ohne Nach kommenschaft.

--

IV. A n h ‘a n g (zu §. 53.)

Rück bli&gt; auf die Geschichte Vöh mens.

Die Vaurgesschichte Böhmens unter den Bojer n und
Markaomannen ist schon erzählt worden.


